
 

Geschichtsverein 
Stadt Heimbach/Eifel e.V. 

  
 
Protokoll über die Sitzung am 02.01.2006 im W.I.Z.E. 
 
1. Wappen der Stadt 

Das Wappen darf nach Rücksprache mit BM offiziell benutzt werden 
 
2. Rheinischer Städteatlas 

Der neue Rheinische Städteatlas, diesmal mit Heimbach zum Inhalt, wird im Frühjahr 
2006 erscheinen. Peter Cremer berichtet über die Veranstaltung am 22.11.05 in Köln 
beim Landschaftsverband. Hier hatte Dr. Neu aus Bitburg einen Vortrag über die NS-
Pläne für Heimbach referiert. 
Aus der sich anschließenden Diskussion ergeben sich 2 Punkte für die Arbeit des 
Vereins. 
Ø Karl Mebold will zusammen mit Herbert Lerho eine Dokumentation 

zusammenstellen. 
Ø Dirk Küsters bemüht sich um Franz Albert Heinen für einen Vortrag über 

Vogelsang mit anschließender Exkursion. Für beide Veranstaltungen tritt der 
Verein als Veranstalter auf. 
 

3. Sonderdruck Stadtmagazin über den Bahnhof 
Der Vorsitzende schlägt vor, den von Herrn Dorsel verfassten Artikel über den Bahnhof 
und seine bisherige Nutzung im Vorfeld der neuen Zweckbestimmung als Nationalparktor 
als Beitrag im „normalen“ Stadtjournal zu veröffentlichen. Dies, weil ein Sonderdruck 
nicht finanziert werden kann. Dieser Vorschlag fand Zustimmung. 
 

4. Organisatorisches  
Der Vorsitzende verteilt ein Tableau, in dem er einzelne Arbeitsfelder in einzelne 
Themenbereiche gliedert. Er möchte dies als Anregung für eine Systematisierung der 
Arbeit des Vereins verstanden wissen. Die Anwesenden werden gebeten, sich mit dem 
Papier auseinander zu setzen. Die übrigen Mitglieder erhalten die Übersicht mit der 
Niederschrift. 
 

5. Verschiedenes 
Frau Therese Nellessen kann wegen Erkrankung nicht teilnehmen, teilt aber mit, dass sie 
über eine Vielzahl von Totenzettel der Kriegstoten verfügt. Der Vorsitzende wird sich der 
Sache annehmen. 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Volksbank Heimbach 250,00 € Startkapital gespendet 
hat. 
 
Herr Dorsel regt an, auf den Fundus Lerho an Tonbildschauen zurückzugreifen und diese 
als Veranstaltungen des Geschichtsvereins in der Öffentlichkeit zu zeigen.  
Herr Vellen regt an, vorhandene Texte (alte und neue) regelmäßig im Stadtjournal zu 
veröffentlichen. 

 
 
 
 
 
(Peter Cremer) 
Vorsitzender 
 


